
Doing Kinship with Pictures and Objects. 
A Laboratory for Private and Public Practices of Art

Das Projekt erarbeitete auf der Grundlage einer 
ethnographischen Feldforschung in zwei Wiener 
Bezirken eine Ausstellung zum Thema Familie/Ver- 
wandtschaft. Die Forschung orientierte sich ana-
lytisch am Paradigma des „doing kinship“ der 
ethnologischen new kinship studies sowie an der 

„neuen Geschichte der Verwandtschaft“ aus der 
Geschichtswissenschaft. ‚Verwandtschaft‘ und  
‚Familie‘ werden dabei nicht als Realisierung von 
Normen untersucht, sondern als alltäglich aus-
gehandelte und hergestellte Beziehungen. Mit 
der Ethnographie in Callshops, Fotostudios und 
in einem Pensionistenheim wurde die virtuelle, 
materielle und visuelle Alltagskultur von Fami-
lie und Verwandtschaft nicht indexikalisch als  

Zeichen woanders manifester Bedeutungen gele-
sen; vielmehr galt das Forschungsinteresse dem 
Gebrauch von virtuellen, materiellen und visuel-
len Objekten. Die Ausstellung präsentierte keine 
fertige Auswahl von Exponaten durch das kura-
torische Team. Stattdessen prozessierten die Be-
sucherInnen selbst Bilder (Fotografien in einem 
großen Album), Texte (sms in einer LED-Lauf-
schrift), Objekte (ungeliebte Familienstücke in 
einem offenen Tauschregal) in die displays, die 
sich auf diese Weise kontinuierlich veränderten. 
Als Informationsgrundlage dafür diente eine Ge-
brauchsanweisung für die Ausstellung; der Kata-
log erschien zur Finissage und dokumentiert den 
Wandel der Ausstellung.
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Nutzen Sie das Fotostudio in der 
Ausstellung – für das perfekte Familien­
foto oder für ein Bild aus dem Kopf.

Schalten Sie das Mobiltelefon ein und 
leiten Sie Ihre letzte Familien­SMS 
weiter an die Forschungsstation in  
der Ausstellung: 0680 320 78 39.

Bringen Sie zur Ausstellung ein Familien­
stück mit, das Sie loswerden möchten. Im 
Tauschregal können Sie dessen  
Schicksal verfolgen.

Laudongasse 15 – 19, 1080 Wien www.volkskundemuseum.at

Vom Festhalten, Verbinden und Loswerden

12.November 2011 – 25. März 2012
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Ausstellung im Österreichischen Museum für Volkskunde, Wien:

Familienmacher. Vom Festhalten, Verbinden und Loswerden (11/2011 bis 03/2012)
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